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IsoBouw Pressetext

Abstatt,  5. Oktober 2009
Heinz Bertsch erreicht  4. Platz beim Endlauf der „Deutschen Geländewagenmeisterschaft“ in Gschwend
Bei strahlendem Sonnenschein fand am vergangenen Samstag der Endlauf der Deutschen Geländewagenmeisterschaft in Gschwend statt. Insgesamt 141 Teilnehmer mussten sich auf  unterschiedlichen Parcours bewähren. Zuschauer aller Altersklassen schauten gebannt zu, wie große, kleine unspektakuläre und extrem aufwendig getunte Geländefahrzeuge sich über Felsen und durch Matsch quälten. „Das geht doch gar nicht“, Kommentare dieser Art waren häufiger zu hören.  Gleich zu Beginn der Veranstaltung waren Totalausfälle bei den sogenannten Prototypen (Pro X-Treme) zu verzeichnen. Bei diesen technisch und finanziell extrem aufwendigen Fahrzeugen, werden die besten, auf dem KFZ-Markt erhältlichen Teile verwendet, um Fahrzeuge zu bauen welche (beinahe) überall durch, rauf und runterfahren. Da überschlagen sich Fahrzeuge, andere kippen auf die Seite. Den ganzen Tag über waren mehrere Bergungsfahrzeuge im Einsatz. Viele mussten aufgeben weil der Antrieb versagte. Beim Zuschauen konnte einem schon mulmig werden. Da waren häufig sehr brenzlige Situationen zu erkennen.
Wer diesen Technik-Monstern zugeschaut hat, ist schon etwas irritiert wenn  die kleinen Suzukis zur Prüfung antreten. Der Abstatter Heinz Bertsch fährt einen Suzuki Eljot (LJ). Der Geländewagen ist über 30 Jahre alt.  Bertsch, Vize Europameister, ist bereits 62. Er durchfährt die Parcours beinahe schon unspektakulär. Mancher Zuschauer reibt sich die Augen. Wie kann das sein. So mancher Higtech-Bolzen samt Fahrer wird komplett aufgerieben und der kleine Suzuki fährt ebenmal durch. Ruhe, Routine und Know How sind entscheidend. Natürlich ist sein Geländewagen innerlich aufgewertet.  Völlig unbeschadet kann Bertsch in Gschwend den 4. Platz einfahren. In der Gesamtwertung liegt er nach dem Endlauf auf Platz 6.  Wie geht es weiter?  Der Abstatter plant im nächsten Jahr die Teilnahme an der EM in Schweden. 
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